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Die Bushaltestelle von Anne Hoffmann  
 

Es war ein trüber Dezemberabend, und der alte Mann ging forschen 
Schrittes. Der kalte Wind schnitt ihm durch seinen Mantel, und er meinte, 
sogar die eine oder andere Schneeflocke im Licht der Straßenlaternen 
erkennen zu können. „Wenigstens meine Augen lassen mich nicht im 
Stich“, dachte er mit grimmiger Genugtuung. Nach fünf Minuten hatte er 
sein Ziel erreicht, und er ließ sich schnaufend auf der Bank einer 
Bushaltestelle nieder. Immer derselbe Weg, zweimal im Monat, immer 
abends, wenn nicht mehr so viele Menschen unterwegs waren und er sich 
ihretwegen gezwungen sah, ein halbwegs fröhliches Gesicht aufzusetzen. 
Er hasste es, und deswegen fuhr er so spät wie möglich. Ein Blick auf die 
abgewetzte Armbanduhr, die ihm seine Frau vor 50 Jahren zum 
Hochzeitstag geschenkt hatte, sagte ihm, dass er ziemlich früh dran war, 
und so schlug er den Kragen hoch, schloss die Augen und wartete. Ein paar 
Augenblicke später spürte er, wie sich jemand neben ihn auf die Bank 
setzte und vernahm einen Herzschlag später einen zarten, unaufdringlichen 
Parfumgeruch, der ihm sehr bekannt vorkam, ihn aber nicht einzuordnen 
wusste in dem Wirrwarr aus Emotionen, Menschen und Ereignissen in 
seinem  75-jährgen Leben. Er wagte einen Blick nach rechts und erblickte 
eine Frau, die nicht mehr jung, aber auch noch nicht besonders alt war,  und 
eine schlichte schwarze Mütze über ihren kurzgeschnittenen dunklen 
Haaren trug. Sie bemerkte seinen Blick, erwiderte ihn und lächelte ein 
wenig, nicht abweisend, aber etwas unsicher, als müsste sie sich der 
Bedeutung des Blickes erst klar werden. Schließlich brach sie das 
Schweigen. “Sind Sie dieses Jahr auch so spät mit Geschenke einkaufen 
dran? Eigentlich habe ich gar keine große Lust dazu, aber was soll man 
machen. Nur gut, dass die Busse noch so spät in die Stadt fahren.“ Sie hatte 
eine angenehme Stimme. Der alte Mann zögerte einen winzigen Moment, 
bevor er sagte: “Ich feiere kein Weihnachten. Schon lange nicht mehr.“ 
Weniger die Antwort als die Art, wie er es sagte, ließ sie aufhorchen. 
„Warum?“, fragte sie vorsichtig und kam sich gleichzeitig furchtbar 
aufdringlich vor. „Ich...es hat sich so ergeben. Seit meine Frau tot ist und 
die Kinder ihre eigenen Wege gehen, bringe ich es einfach nicht mehr über 
mich. Keiner will Weihnachten mit einem verbitterten und einsamen Mann 
verbringen. Und ich verstehe meine Familie sogar ein wenig.“ Der alte 
Mann hielt kurz inne und fuhr dann fort:  „Seit meine Frau tot ist, habe ich 
die Lust am Leben verloren. Wer braucht mich schon noch. Damit ich nicht 
völlig durchdrehe, gehe ich sie zweimal im Monat besuchen. Ich bin gerade 
auf dem Weg zu ihr. Auf dem Weg zum Friedhof.“ Er fing absurderweise 
beinahe an zu lachen. „So ist das. Die einen Leute gehen zum Geschenke 
kaufen, die anderen zum Friedhof.“ Die Frau neben ihm sagte gar nichts. Er 



konnte es ihr nicht verdenken. Er plapperte wirres Zeug und wünschte sich, 
er hätte sich niemals auf diese verdammte Bank gesetzt. Der alte Mann 
wollte gerade aufstehen und sich für sein unmögliches Verhalten 
entschuldigen, bevor er sich schleunigst auf den Heimweg machte, als die 
Frau neben ihm sagte:“ Ich verstehe Sie gut. In dieser Gesellschaft kommt 
man sich so schnell überflüssig und ungeliebt vor. Trotzdem...keiner sollte 
Weihnachten alleine feiern. Ich gebe Ihnen meine Telefonnummer und - 
nein, bitte lassen Sie mich ausreden! – und Sie überlegen sich, ob Sie Lust 
hätten, Weihnachten mit mir zu verbringen. Es sind immerhin fast noch 
zwei Wochen bis dahin.“ Er protestierte nicht, als sie einen  Zettel aus ihrer 
Handtasche holte und mit einem Kuli sowohl ihren Namen als auch ihre 
Telefonnummer darauf schrieb. Sie hielt ihm das Stück Papier mit einer 
Bestimmtheit hin, die keinen Widerspruch zuließ. Sprachlos nahm es der 
alte Mann entgegen und nahm nur mit halbem Ohr wahr, wie sich zischend 
die Türen eines haltenden Busses öffneten. “Das ist mein Bus, ich muss los. 
Bitte überlegen Sie es sich – Sie würden mir eine große Freude machen.“ 
Sie schenkte ihm noch ein letztes, herzliches Lächeln, bevor sie einstieg, 
sich die Türen schlossen und der Bus davonfuhr. Der alte Mann saß immer 
noch reglos auf der Bank und dachte darüber nach, was gerade geschehen 
war. In der kalten Luft hing noch der schwache Parfumgeruch. Als sein Bus 
schließlich vorfuhr, stand er auf und befühlte mit seiner schwieligen Hand 
das Stück Papier in seiner Manteltasche. Ein winziges Lächeln breitete sich 
in seinem Gesicht aus. Und zum ersten Mal, seit langer Zeit, musste er sich 
nicht dazu zwingen.. 
�

 
„Lächelnder Beifahrer“ 

München-Sendling, Daiserstrasse am 30. Januar 2010



9. Erzählcafe am 22.01.2010 
Erinnerungen an Fasching – Verkleiden -  Feiern 

     
Die zahlreichen Teilnehmer und Teilnehmerinnen erinnnern sich, 
dass früher jede Wirtschaft, die etwas auf sich gehalten hat, einen 
Hausball veranstaltete und am Nachmittag einen Kinderball und alle 
kamen maskiert. Es wurde natürlich improvisiert, bzw. aus dem 
vorhandenen  Material etwas gemacht.  
So erinnert sich Frau S., dass für den Kindergartenfasching  ihre Oma 
für sie ein Rotkäppchen-Kostüm genäht hat. Leider hatte sie aber 
keinen roten Stoff und nahm kurzerhand einen blauen Stoff. Im 
Kindergarten wurde sie natürlich gefragt: „Was bist denn Du?“-  
„Ein Rotkäppchen“, war die Antwort. Daraufhin kam natürlich die 
Feststellung: “aber Du bist ja blau“. 
„Kinder und Narren sagen die Wahrheit.“ 
 

 
 

Frau G. erinnert sich an einen Kinderball im Gasthof „Valley“. Ein 
Bub erlaubte sich einen Spaß und zog ihr den Stuhl weg. Kurzerhand 
verpasste sie ihm eine saftige Ohrfeige, was die Erwachsenen mit 
Entsetzen quittierten, noch dazu wo sie ein Engelskostüm trug. Engel 
und Prinzessin waren die beliebtesten Kostüme bei Mädchen. 
Bei den Buben war Cowboy der Favorit. Besonders wenn man auf 
dem Land aufgewachsen ist und mit den anderen als Cowboy durchs 
Dorf ziehen kann. Erinnerungen, die man nicht vergisst.  



Ab 16 Jahre war Herr F. dann wieder Cowboy und hat auf seinem  
1. Auto ein erstes Angebot gelesen, in den Schnee der Windschutz-
scheibe geschrieben: „mit so einem Cowboy, wäre ich auch mal gern 
rumgezogen“. 
Die Jugendjahre brachten neue Erfahrungen mit sich. Verehrer 
stellten sich ein und in den Firmen wurde Fasching gefeiert  oder 
man ging auf den Ball der katholischen Jugend im Deutschen 
Theater, den  „tanzenden Globus“. Für Alkohol hatte man kein Geld, 
aber der Spaß war trotzdem groß und meistens wurde es spät. Jedoch 
wurde die Arbeit nicht vernächlässigt, krank sein gab es nicht. Da 
hieß es von den Eltern:“Wer am Abend vorher lumpen kann, kann 
am nächsten Tag auch aufstehn und in die Arbeit gehen.“ 
Der Nachhauseweg musste meistens zu Fuß zurückgelegt werden und 
dann war eine Strecke vom Deutschen Theater nach Solln schon sehr 
weit und die Nacht wurde kurz. 
Fr. S. schildert es so: „ um 4 Uhr früh war Schluß, bis ich zuhause 
war, war es schon 6 Uhr. Meine Mutter war schon weg in die Arbeit 
und die Großmutter empfing mich mit Vorwürfen und sagte die 
Mutter habe sich große Sorgen gemacht, das wird heute Abend was 
geben. Ich bat meine Oma um einen starken Kaffee, zog mich um 
und ging in die Arbeit. Ich arbeitete bis Abend und ging dann nach 
Hause. Die Mutter wollte mit mir zetern, ich aber war zu müde und 
legte  mich ins Bett.“ 
Frau K. hat schöne Erinnerungen ans „Waldheim“ in Großhadern; 
aber auch sie erzählt von dem weiten Fußmarsch bis nach Sendling in 
der Nacht. 
Ich selber wohnte in meiner Jugend in Forstenried. Wenn wir im 
Deutschen Theater zum Feiern waren, mussten wir meistens vom 
Kreuzhof aus zu Fuß nach Hause gehen und das mit Stöckelschuhen. 
Bis zum Kreuzhof fuhr noch der Stangerlbus, aber auch nicht die 
ganze Nacht. 
Unser italienischer Freund hat den Fasching als arbeitsmäßige 
Hochsaison in  Erinnerung, denn als Musiker hat er jeden Abend 
gespielt . In Italien hat jeder Bezirk seinen eigenen Fasching und die 
beste Musik wird prämiert. Da muß 4 bis 6 Wochen geübt werden 
und dann die vielen Auftritte im Freien auf den Marktplätzen.  
Einmal hat er sich als Priester verkleidet. Er war natürlich entspre-
chend der Verkleidung sehr brav, und genau auf dieses Fest kam 
auch seine Frau verkleidet. Glück gehabt!  



 

Dipl. - Ing. Nuray Kayakiran  
 

Welserstr. 1 
D-81373 Muenchen 

 

Tel. 089-5484 3568 
Mobil: 0176-21 866 109 

 

Email: Nuray@derFigurCoach-Nuray.de  
 

http://derFigurCoach-Nuray.de  
 

Vorstellungsartikel  Dezemberausgabe 2009 

 
Unsere polnische Teilnehmerin erzählt, dass bei ihnen in der Familie 
mit Freunden gefeiert wurde, in schönen Kostümen und Ballkleidern, 
operettenhaft, aber ohne Masken. 
Faschingzüge sind  in Bayern ja nicht so beliebt. Den bayerischen 
Mitbürgern fehlt ein bisschen die Leichtigkeit, man schaut sich’s halt 
an. Das Krawattenabschneiden der Frauen am unsinnigen Donnerstag  
hat  sich schneller etabliert. 
Und heute trifft man sich im ASZ zum Faschingsfest,  verkleidet 
sich, tanzt nicht mehr ganz so ausgelassen, genießt die Krapfen und 
ein Glaserl Sekt und kommt nicht mehr ganz so spät nach Hause. 
 

Bis zum nächsten Erzählcafe am 19. Februar,  zum Thema: 
„Was bedeutet mir Musik“  wünsche ich allen Leserinnen und 
Lesern eine schöne Faschingszeit und freue mich, wenn Sie auch 
das nächste Mal wieder dabei sind. 
 

Ihre 
Elisabeth Kripp 

 
Daniel Lederer, 8 Jahre  



Autorenlesung im Literaturkeller des Stemmerhofs  
 

Sa 06. 03., 20.00 Uhr 
Peter Asmodai – Herzkirschen 

Surrealistische Geschichten, gelesen vom Autor, 
musikalisch begleitet von 

Rumirah Fildhaut – Klangzauber 
Karten an der Abendkasse 

Literaturkeller im Stemmerhof, 
Plinganserstr. 6 

 
Textprobe  
(Botticelli, Protagonist der Geschichte, ist nicht identisch mit dem 
Maler gleichen Namens) 
 
Botticellis Auge von Peter Asmodai  
 
Botticelli fingert am Knopf und am Reißverschluss seiner Hose. Später wird 
man lesen: He unzipped his pants. Als er an sich hinabschaut, macht er 
eine unglaubliche Entdeckung: Oberhalb seines Schamhaars ist ein Auge 
gewachsen. 
 

Er sucht den Kontakt zu ihm, wie er ihn zu den oberen Augen gewöhnt ist, 
aber nicht einmal sein Versuch, das Lid zu schließen, zeigt irgendeine 
Wirkung. Dieses Auge ignoriert seine Anweisungen, macht, was es will, 
ebenso wie sein Magen, sein Herz oder der Darm. 
 

Botticelli pinkelt zu Ende, zieht vorsichtig den Slip wieder hoch und will sich 
die Hose zuknöpfen, da spürt er ein schmerzhaftes Brennen im Unter-
bauch: Das Auge mag offenbar nicht zugedeckt werden. 
 

Der Schmerz ist äußerst unangenehm; schließlich holt Botticelli eine 
Schere und schneidet ein Loch in den Slip und ein zweites in seine Hose 
neben dem Reißverschluss. Sobald das Auge freiliegt, hört der Schmerz 
auf. Aber mit den oberen beiden Augen kann er sehen, während er nicht 
weiß, was das untere aufnimmt. Das vegetative Nervensystem, sagt 
Botticelli. Daran hängt eine ganz eigene Welt, die mir dunkel und ver- 
schlossen bleibt. 
 

Von diesem Augenblick an fühlt sich Botticelli unter Menschen etwas 
unbehaglich, wie jemand, der entdeckt, dass sein Reißverschluss offen 
ist, ihn aber nicht schließen kann. Und wenn er die Hand davor hält, spürt 
er erneut dieses widerliche Brennen. 
 

Er muss auch feststellen, dass immer mehr Menschen ihm gegenüber eine 
nervöse Betroffenheit an den Tag legen, gerade so, als wolle er sie an 
einer verbotenen Stelle anfassen. Während er morgens auf den Bus 



wartet, schlägt ihm eine jüngere Frau unversehens ihre Handtasche über 
den Kopf, wendet ihm dann abrupt den Rücken und den Hintern zu und 
steigt hastig in den nächsten ankommenden Bus. Schaut nur noch einmal 
kurz zurück, um sich zu vergewissern, dass er ihr nicht folgt. 
 

Er verlässt die Haltestelle, geht durch den Park davon. Auf einer Bank 
knutscht ein Liebespaar. Doch er ist noch nicht an der Bank vorbei, da 
fahren beide hoch und schießen ihm halb verlegene, halb wütende Blicke 
zu. Botticelli hört mit halbem Ohr einige ausfällige Bemerkungen, dann ist 
er bereits hinter den nächsten Bäumen verschwunden. 
 

Er kann sich nicht zu Hause einschließen, er muss zur Arbeit gehen, aber 
er nimmt nicht mehr den Bus, sondern sein Fahrrad, fährt Umwege, um die 
belebteren Straßen zu meiden. 
 

Zum Glück hat Botticelli sein eigenes kleines Büro, das er nur mit 
einem doppelten Schreibtisch, zwei Computern und einer stummen,  
älteren Angestellten teilt, die fast ununterbrochen lange Zahlenkolonnen 
eintippt. Morgens ist er, wenn es geht, als erster am Haupteingang, damit 
er nicht so vielen begegnet, und er bringt jetzt sein Essen von zu Hause 
mit, braucht die Kantine also nicht zu benutzen. 
 

Eines Vormittags spürt er einen Luftzug, der ihm seine Mönchskutte hoch 
hinaufweht. Mönchskutte? Botticelli blickt an sich hinab. Er hat keine 
Mönchskutte an, trägt Hemd und Hose wie immer, und die Gardine am 
Fenster bewegt sich nicht. Aber da ist jemand hinter ihm. Er dreht sich um, 
und auf halbem Weg zwischen ihm und der Tür steht eine junge Frau, 
einige Papierbündel in der Hand. Sie trägt ein leichtes Sommerkleid. 
 

Etwas unterhalb der Stelle, wo ihr Bauchnabel liegen müsste, hat sie eine 
ovale Öffnung in den Stoff geschnitten, und von dort trifft ihn jetzt ein Blick, 
unter dem er zusammenzuckt. 
 

‚Und heute Abend’, hört er ihre Stimme, ‚sind Sie da noch frei?’ 
 

Peter Asmodai 
 
Der Autor hat in München Germanistik und Anglistik studiert und lebt heute 
teils hier, teils in Italien. Die Geschichten entstanden größtenteils in Piemont, 
genauer gesagt, in dem kleinen Ort Bassignana am Zusammenfluss von 
Tanaro und Po. Sie sind eine Liebeserklärung an das lichtdurchflutete Land, 
den großen Strom, die weiten Flussauen, die offenen, freundlichen 
Menschen, das gute Essen, die köstlichen Weine, die alle zusammen immer 
neue Geschichten hervorlockten und eine andere, freie Art zu schreiben. 
Sie wurden für das Internet verfasst, für eilige Leser, und sind deswegen alle 
kurz, ohne lange Beschreibungen, sind Momentaufnahmen von 
Seelenzuständen, Konflikten, Glückserlebnissen, Gedankenspielen, 
Gefühlslagen, Geschehnissen aller Art, immer auf der Grenze zwischen 
Traum und Wirklichkeit und sind voller Anspielungen auf historische,  
mythische, literarische Figuren und Situationen. 
Die Musiktherapeutin Rumirah Fildhaut ist den Münchnern von vielerlei 
Veranstaltungen her bekannt, trat u.a. im Zusammenhang mit Tollwood auf. 



lieber freund,  
nur einen kurzen gruß,...weil ich ein bisschen sehnsucht nach einem 
gespräch habe, aber im moment ist mein schreibdruck so groß.  
deine narzissen leuchten um die wette mit der vorstadtsonne.  
alles Liebe deine margret 
 

Liebe Margarete, 
ich freue mich sehr über deinen kleinen Gruß.  
Im Moment ist meine Seele etwas bewölkt und mein Arbeitskalender total 
voll. Eines jagt das andere.  
Aber am Donnerstagabend sollte ich das meiste geschafft haben.  
Ich hoffe, dir fallen verführerische Worte ein für deinen Schreibdruck. Aber 
bitte mit Sahne... 
Sei behütet und umarmt. 
Dein xxx 
 

ja, lieber freund,  
wie könnte es anders sein: meine seele ist auch bewölkt, poetisch 
ausgedrückt aber lastend in der realität --- und dann dekoriert  mit sahne? 
haiti, die not, ängste, verletzungen, auch hier im reichen land, nicht nur 
hausgemachte, und ich schreibe über luxus, ich schreibe satiren... ich 
kriegs nicht auf die Reihe. 
wem spende ich so, dass es hilft? vermutlich niemandem außer meiner 
eigenen seelenberuhigung.  
bon dieu rufen die menschen auf einer insel, die ich mir erst auf dem atlas 
suchen musste, und die so nah ist, so nah an amerika und amerika ist so 
nah an uns. 
viele warme worte haben wir, spendenaufrufe gekoppelt mit entertainment, 
damit es uns nicht langweilig wird, damit wir dran bleiben, damit die 
schwingungen unserer seele im warmen zimmer in schwingungen gehalten 
werden. noch ein stück schokolade, ich brauch das... sei gut zu dir, dann 
bist du auch gut zu den anderen.  
ich weiß m i r nicht zu helfen und damit den anderen auch nicht.  
hilflose hilfe. 
 

 
Vorstellungsartikel September 2009 



Lern.Werk ®
 

Wissen auf den • gebracht 
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für ein besseres und stressfreieres Sehen. 

 
 

www.augen-fitness.de    info@augen-fitness.de  
Telefon 089 411 35 999 
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Max Dauthendey (1867-1918) 
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LA CERTOSA + 
IL CERTOSINO Eiscafé  
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Oberländerstr. 14 
81371 München 

 

 
Öffnungszeiten 

Mo – Fr von 10 – 22 Uhr 
Sa von 17 – 22 Uhr 
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Albert-Rosshaupter-Str. 106 
 

Mo. – Fr. 8h – 20h, Sa. – 19h 
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Jacques’ Wein-Depot  

Lindwurmstraße 124,  
80337 München 

 

Tel. 089/74 79 38 61,  
Fax 089/ 74 79 38 60 
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Der Zauberer 
Eine Fortsetzungsgeschichte von Christian Hoffmann 
 
Kapitel 2: Magister Roberto Block 
 
Was bisher geschah: Im Zirkus Dandelion ist dieses Jahr 
etwas anders. Statt dem lustigen Zauberer Ludovico der 
Große tritt der schreckliche Magister Roberto Block  
auf. 
 

Plötzlich ging ein Scheinwerfer an. In seinem Licht , 
mitten in der Manege, stand ein Mann. Er war von Ko pf 
bis Fuß in Schwarz gekleidet. Auch sein Umhang war 
schwarz und ebenso sein spitzer Zaubererhut, unter dem 
langes graues Haar hervor quoll. Sein Gesicht war 
schrecklich gelb. Er hatte eine platte Nase und ein en 
schmalen Mund. Seine Augen funkelten böse. 
»Nun, ihr Kinderchen, seid auf das furchtbarste 
gegrüßt. Ich bin der unglaubliche, der ungewisse, d er 
unbeschreibliche Magister Roberto Block. Meine 
Zauberkunst ist so groß, dass ich mich manchmal sel ber 
über mich wundern muss!« Mit diesen Worten griff er  
sich hinters Ohr und zog etwas aus dem Nichts hervo r. 
Er hob die Hand hoch und wir sahen eine riesige 
schwarze Vogelspinne darauf sitzen. Neben mir schri e 
Mia vor Schreck auf. Doch da schnippte Magister Blo ck 
mit der anderen Hand dreimal und die Spinne war 
verschwunden. Statt ihr war da plötzlich ein Kätzch en, 
das miaute und auf den Boden der Manege sprang. »Oh , 
wie süß!«, rief eines der anderen Kinder und alle w aren 
erleichtert. 
Aber nicht lange. Denn jetzt hob Magister Roberto B lock 
seinen langen, silbernen Zauberstab. »Süß? So ein 
Kätzchen ist nicht süß! Ich hasse Katzen!« Und er l ieß 
den Zauberstab über seinem Kopf in seltsamen Bahnen  
kreisen.  
 

Da gab es genau dort, wo das Kätzen gestanden war, 
einen Knall und eine gelbe Rauchwolke stieg vom Bod en 
auf. Das Kätzchen war spurlos verschwunden. 
Aber das war noch nicht alles. Als ich zufällig zu dem 
Kind hinüber schaute, das vorhin gerufen hatte, das s 
das Kätzchen süß sei, stellte ich fest, dass es 
ebenfalls verschwunden war! 
Und so ging es weiter. Der Zauberkünstler ließ auf der 
vom Mond beleuchteten Kuppel des Zirkuszeltes die 
Schatten wundersamer, aber auch schrecklicher Wesen  
erscheinen. Drachen und Riesen wanderten da herum. Der 



Zauberer lachte, schnippte mit den Fingern - und di e 
Schatten waren wieder weg. Und mit ihnen gleich zwe i 
der Kinder, die vor uns gesessen waren. Niemandem 
schien aufzufallen, dass Magister Roberto Block imm er 
mehr Zuschauer verschwinden ließ.  
Schließlich kicherte er wie irre, drehte sich ein p aar 
mal rasend schnell um die eigene Achse, sprang dann  in 
die Luft, blieb dort schweben und rief: »Auf 
Wiedersehen, Kinder... ich freue mich schon auf den  
Rest von euch! Hahaha... kommt nur alle wieder! Kom mt 
und seht den größten lebenden Zauberkünstler - Robe rto 
Block!« Die letzten Worte schienen aus dem Nichts z u 
kommen, denn der Magister hatte sich mit einem 
geisterhaften Zischen in eine grüne Rauchwolke 
aufgelöst, deren Schwefelgeruch man bis in die 
hintersten Reihen riechen konnte. 
Wie alle anderen Kinder auch, verließen wir in 
ängstlicher und bedrückter Stimmung das Zirkuszelt.  
»Glaubt ihr, der Zauberer war echt?«, fragte Mia na ch 
einer Weile. Kai und ich antworteten nicht. Es war 
klar, dass da etwas faul war. Wohin waren all die 
Kinder verschwunden, die der Magier weggezaubert ha tte? 
Was war mit den anderen Zirkusartisten los? Selbst die 
fröhlichen Clowns waren ja traurig gewesen.  
Wir kamen an dem Gehege vorbei, in dem das Kamel 
Balthasar nach der Vorstellung immer sein Heu mampf te. 
Balthasar guckte uns mit seinen braunen Kulleraugen  an. 
Mir schien fast, als wollte er etwas sagen. Aber da  er 
ja ein Kamel war, hätte ich ihn wohl nicht verstand en, 
denn er hätte sicher Arabisch gesprochen und das ko nnte 
ich leider nicht. 
Doch gerade als wir am Kamelsgehege vorbei waren, 
glaubte ich ein leises Flüstern zu hören: »Heda, 
Kinder! Geht zum Wohnwagen des Magisters Roberto Bl ock 
und schaut euch da mal um. Ihr seid die einzige 
Hoffnung für all die armen Wesen, die er gefangen h at.«  
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Ich blieb stehen und schaute Kai und Mia an. Beide 
standen mit offenem Mund da, und ich wusste, sie ha tten 
es auch gehört!  
»Glaubt mir, Kinder, es droht große Gefahr! Ihr sei d 
bestimmt schlau und mutig, das sehe ich sofort.« Wi r 
drehten uns alle drei um und starrten Balthasar an.  
Aber der stand einfach da und tunkte seine wabbelig en 
Lippen in einen Haufen Heu.  
»Liebes Kamel, hast du gerade mit uns gesprochen?«,  
fragte nach ein paar Augenblicken Mia mit sanfter 
Stimme. Aber Balthasar antwortete nicht.  
Da sah ich plötzlich einen großen, merkwürdigen 
Schatten vor dem Mond tanzen, vielleicht eine 
Fledermaus, vielleicht aber auch etwas anderes... 
»Lasst uns lieber schnell nach Hause gehen«, sagte ich 
zu den beiden anderen. Wir fassten uns an den Hände n 
und liefen los. 
Am nächsten Tag trafen wir uns in unserem 
Geheimversteck, einem alten Schuppen auf einer 
Blumenwiese hinter den Häusern. »Ich habe gestern v or 
dem Einschlafen noch lange nachgedacht«, sagte Mia.  Sie 
hatte ein blasses Gesicht, und mir wurde klar, dass  
keiner von uns gut geschlafen hatte. »Der neue Zaub erer 
ist bestimmt ein sehr böser Mann. Es war kein Spiel , 
dass er die Kinder aus dem Publikum verschwinden 
ließ...« Sie schüttelte nachdenklich den Kopf. Kai saß 
nur so da und starrte vor sich hin. Wir waren alle drei 
einige Minuten ganz still. Es war nicht nötig, irge nd 
etwas zu sagen. Mir gingen die Worte des Kamels 
Balthasar zum X-ten Male durch den Kopf.  
Dann stand Kai, der ja der Kleinste von uns dreien war, 
auf und sagte mit fester Stimme: »Also, ihr 
Schlafmützen, worauf warten wir noch? Gehen wir die  
Kinder retten!« 
Natürlich war uns allen klar, dass uns gar nichts 
anderes übrig blieb - die Erwachsenen hätten uns ke in 
Wort geglaubt. 
 

Fortsetzung folgt... 
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Simone de Bouvoir 



Die kleine Hölle der alltäglichen Wunder  von Bernhard Horwatitsch 
 

An der Donnersberger Brücke, auf den Zug Richtung Freising 
wartend, fiel mir auf, wie viele Menschen mit dem Handy 
telefonieren, ob nun mit Headphone (die ganz Professionellen), oder 
einfach so, das kleine Elektroteil ans Ohr gedrückt. Irgendwie kamen 
sie sich dabei alle ganz wichtig vor. Mitten im Leben stehend 
sozusagen, unersetzbar. Auch wirkten sie dabei so, als sei dieses 
kleine Elektroteil eine Art Statussymbol für sie.  
Nein, dachte ich, in der Kälte stehend, das Gegenteil ist doch der 
Fall: Dieses Handy ist das Stigma der Sklaverei! Immer erreichbar 
sein (müssen), eine Art mobile Fessel (Handschellen), jederzeit 
ortbar, angebunden.  
Das darf doch nicht wahr sein, dachte ich, dass augenscheinliche 
Wahrheiten derart verdreht werden. Ich persönlich bin heilfroh, mein 
Handy ausschalten zu können, nicht erreichbar sein zu müssen. Ich 
habe einen Anrufbeantworter zu Hause. Und ich selbst bestimme, 
wann ich den abhöre und wann ich zurückrufe und wen und ob 
überhaupt.  
Jedenfalls, während der Fahrt nach Freising klingelten 
ununterbrochen irgendwo diese Mobiltelefone, in Freising 
aussteigend, sah ich Menschen wie in laute Selbstgespräche 
verstrickt mit dem Handy telefonieren, sie waren für mich dadurch 
auch nicht ansprechbar, von mir und der unmittelbaren Realität 
abgekoppelt, führten sie Gespräche jenseits ihres Standpunktes. Es 
wirkte so absurd auf mich. Sicher fiel mir das verstärkt auf, man 
nennt so etwas wohl „selektive Wahrnehmung“. 
Da gehe ich so dahin, darüber nachdenkend, wie moderne Sklaverei 
funktioniert, als mir plötzlich jemand zuruft: „Wollen Sie ein Handy 
umsonst?“ 
 

 
Vorstellungsartikel  Juli/Augustausgabe 2007 



Eine junge Frau stand vor einem Dönerladen, rief dies, als ich 
lachend verneinte, schon dem nächsten Passanten zu. 
Ist das Zufall? Ist das die Ironie des „anything goes“ und dass alles 
irgendwie zusammenhängt? 
Macht man sich die Realität selbst? Nämlich, indem man die vielen 
zufälligen Ereignisse nach eigenem Plan miteinander verbindet? 
Das Wunder, sagt David Hume, ist das schlechthin 
Unwahrscheinliche. Wenn alle anderen Wahrscheinlichkeiten 
ausgeschöpft sind, können wir ein Wunder annehmen. 
Allerdings können wir nicht davon ausgehen, dass wir alle 
Wahrscheinlichkeiten tatsächlich ausschöpfen, über alles informiert 
sind. 
Ist mein kleines Handy-Ereignis nun ein Wunder? Es könnte schon  
sein, aber ich kann nicht davon ausgehen. Es obliegt meiner 
Interpretation.  
Der Ruf der jungen Dame kam so passend für mich, es war ein Witz, 
der mich nachhaltig traf. Mir kostenlos die Sklaverei anzubieten!! 
Aber der Ruf der jungen Dame ging sehr schnell nach meiner 
Ablehnung an den nächsten weiter, dass ich dieses Ereignis 
unabhängig von mir sehen muss. Zufällige Koinzidenz? Und das ist 
unangenehm, weil es mich als ICH sozusagen verwischt. Wäre ich 
nicht zufällig vorbeigegangen, hätte die junge Dame genauso 
gerufen: Wollen Sie ein Handy umsonst? Hätte sie den Satz einmal 
weniger gesagt? Will ich mich selbst retten mit dieser Banalität? 
Oder ziehe ich einen Schlussstrich und sage einfach dazu, es sei ein 
nettes Apercu gewesen, sonst nichts, und mein Nachdenken müßig? 
Tatsache bleibt aber, dass mich das Ereignis inhaltlich traf und die 
Ironie dieses Ereignisses konstant ist.  
Nicht gerade eine Marienerscheinung, aber doch ein kleines Wunder 
der Alltäglichkeit. 
Und es ist das, was Schreiben ausmacht!  
Diese kleinen, alltäglichen Wunder wahrzunehmen. Diese zu 
interpretieren, ihnen Bedeutung zu verleihen, das empfinde ich als 
meine Bestimmung. Natürlich: Als aufgeklärter Mensch muss ich bei 
dem Wort „Bestimmung“ schon stutzen. Es handelt sich um 
„Selbstbestimmung“. Auch wenn ich selbst nur zufällig bin, und das, 
was ich als „selbst“ benenne nur eine recht fiktive Anordnung 
darstellt.  
Aber soll ich wirklich in alle Einzelteile zerfallen, mich im Chaos der 
Atome auflösen, nur weil ich einen Interpretationsnotstand habe? 
Sapere aude heißt hier: Weiterdenken. Und das ist die kleine Hölle 
der alltäglichen Wunder.  
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Wissenswertes über KONFUZIUS 
 

Konfuzius – latinisiert aus �Í�µ�Ê , K� ng F� z�, W.-G. K'ung-fu-tzu 
„Lehrmeister Kong“, (chin. �Í�Ê , K� ng Z�, W.-G. K’ung-tz�  „Meister 
Kong“, auch als Kung-tse[1] oder Kong-tse[2] transkribiert) –  
war ein chinesischer Philosoph zur Zeit der Östlichen Zhou-
Dynastie. Er lebte vermutlich von 551 v. Chr. bis 479 v. Chr. und 
wurde unter dem Namen Kong Qiu ( �Í�c , W.-G. K’ung Ch’iu) in der 
Stadt Qufu im chinesischen Staat Lu (der heutigen Provinz 
Shandong) geboren, wo er auch starb. 
 

Das zentrale Thema seiner Lehren war die menschliche Ordnung, 
die seiner Meinung nach durch Achtung vor anderen Menschen und 
Ahnenverehrung erreichbar sei. Als Ideal galt Konfuzius der „Edle“ 
(�©�Ê junzi), ein moralisch einwandfreier Mensch. Edel kann der 
Mensch dann sein, wenn er sich in Harmonie mit dem Weltganzen 
befindet: „Den Angelpunkt zu finden, der unser sittliches Wesen mit 
der allumfassenden Ordnung, der zentralen Harmonie vereint“, sah 
Konfuzius als das höchste menschliche Ziel an. „Harmonie und 
Mitte, Gleichmut und Gleichgewicht“ galten ihm als erstrebenswert. 
Den Weg hierzu sah Konfuzius vor allem in der Bildung. 
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Vorstellungsartikel Mai 2009 



Karin Hepperles  Kosmisches Zeitfenster Teil III:  
Saturn-Pluto 
 

War in den letzten Artikeln einzeln von Saturn und Pluto die Rede, tauchen sie im 
dritten Teil in Kombination auf. Denn im November 2009, im Januar 2010 und im 
August 2010 stehen beide Planeten im sogenannten abnehmenden Quadrat 
zueinander und bilden damit einen neunmonatigen Zeitrahmen, innerhalb dessen 
typische Saturn-Pluto Themen auftauchen. Dieses Quadrat ist das letzte innerhalb 
eines 38jährigen Saturn-Pluto Zyklus. Das Interessante an Astrologie besteht nicht 
zuletzt darin, dass man durch sogenannte Zyklen bestimmter Planeten gewisse 
Inhalte in Zusammenhang bringen kann, der auf den ersten Blick so nicht erkennbar 
ist.  
Der Saturn-Pluto-Zyklus begann im November 1982 Ende Waage, als beide 
Planeten in Konjunktion standen. Das bedeutet, sie stehen innerhalb weniger Grade 
zusammen. Dieser Zyklus  wird im  Januar 2020 Ende Steinbock enden, woraufhin 
ein neuer Zyklus beginnen wird. Der Höhepunkt des Zyklus, die so genannte 
Opposition, bei der sich beide Planeten gegenüberstehen, fand 
 2001/2002 statt.  
�
�
�
�
�
�
Allgemein betrachtet konfrontiert uns dieser Zyklus im persönlichen und 
gesellschaftlichen Leben u.a. mit den Themen Macht, Verantwortung sich selbst 
und anderen gegenüber, Abgrenzung, tiefgreifendem Wandel, Krise, Verrat, 
Bindung, psychologisches und finanzielles Erbe auf persönlicher und 
überpersönlicher/staatlicher Ebene.  
In negativer Frequenz können Saturn-Pluto Verbindungen mafiöse Strukturen 
bedeuten, die die Justiz (Saturn) zum eigenen Machtvorteil (Pluto) unterwandern 
und eine eigene Gesetzgebung der Rache und Manipulation installieren. Aber auch 
legalisierte Mafia ist eine Entsprechung! Dann, wenn der Staat selbst wichtige 
Strukturen untergräbt, aushöhlt im Eigeninteresse (wie bei Berlusconi) oder im 
Interesse von Lobbyisten. Auch radikale Reformen, Regierungswechsel, 
wirtschaftliche Krisen gehören zu dieser Konstellation. Wie gelungen diese 
ausfallen, liegt wiederum außerhalb des Verantwortungsbereichs der Astrologie. 
Auch hier gilt wieder: Nicht die Konstallation ist Schuld am Schlamassel, sondern 
das fehlende Bewusstsein der Menschen. 
 

Eine wichtige Frage  zu diesem Zyklus lautet: Inwiefern müssen bestehende 
Strukturen tiefgreifend gewandelt werden oder inwiefern werden Strukturen Opfer 
von nicht angeschauten Altlasten? Da – wie im letzten Kapitel beschrieben – unser 
Umgang mit Pluto nach wie vor meist zu wünschen übrig lässt, manifestieren sich 
Saturn-Pluto Konstellationen auch als feindbilderzeugendes Machtgebaren oder als 
Katastrophen, die anscheinend über uns hereinbrechen, deren Vorboten wir jedoch 
vorher wissentlich und unwissentlich übersehen haben. Konstruktiv gesehen sind 
Saturn-Pluto Zeiten aber auch Krisen, die Chancen bergen. Im Chinesischen 
bedeutet das Schriftzeichen Krise sowohl Gefahr als auch Chance. Sofern man den 
Mut und die Standfestigkeit aufbringt, Verdrängtes anzuschauen und umzuwandeln, 
kann dann sogar eine Art Wiedergeburt erfolgen. 

Konjunktion 
1982/2020 

Opposition 2001/02 

Quadrat: jetzt 



Rückblickend ist zu fragen, welche Ereignisse 1982 ihren Anfang nahmen, deren 
Auswirkungen wir gesellschaftlich und ökonomisch bis heute spüren. 1982 fällt 
weltpolitisch in die Ära Reagan, der in den USA wieder eine konservative Haltung 
verstärkte und mit seinem Raketenabwehrsystem im Weltraum die amerikanische 
Super-Macht demonstrierte.  
Auch in der BRD fand 1982 ein tiefgreifender Machtwechsel zugunsten 
konservativer Kräfte statt –  der „Koalitions-Verrat“ (Pluto) der FDP brachte Kohl an 
die Macht (Saturn). Es begann die zunehmende Verquickung zwischen Wirtschaft 
und Politik, die Privatisierung und damit Kommerzialisierung des Fernsehens und 
damit eines der wichtigsten Medien.  
 

2001/02 war die Oppositionsphase von Saturn und Pluto: Sie war u.a. geprägt von 
den Flugzeugangriffen auf das Worldtrade Center und einer darauf folgenden 
wirtschaftlichen Krise. Psychologisch wurde von der Bush Regierung (Saturn) 
Saddam Hussein und den Taliban die Rolle des Bösen zugeteilt (Pluto), das mit 
allen Mitteln bekämpft werden musste, um den erdölreichen (Pluto hier Symbol als 
Bodenschatz) Irak zu Gunsten wirtschaftlicher US Interessen zu formatieren 
(Saturn).  
Was lässt sich bei der derzeitigen Saturn-Pluto-Phase beobachten? Zum Beispiel, 
dass Obama das von Reagan beschlossene Raketenabwehrsystem in großen 
Teilen abspeckt. Obama korrigiert hier also einschneidend, nimmt sich selbst als 
Supermacht zurück und baut damit auch ein Feindbild gegenüber anderen Staaten 
ab.   
Saturn-Pluto als Katastrophe zeigt sich im Januar 2010 im verheerenden Erdbeben 
von Haiti: Die Erdoberfläche (Saturn) wird zutiefst von einem unterirdischen Beben 
erschüttert (Pluto ist nicht umsonst in der griechischen Mythologie der Gott der 
Unterwelt).  
In der BRD bekommt Verteidigungsminister Guttenberg in Form des umstrittenen 
Angriffsbefehls die Dauerkrise aus Afghanistan zu spüren; Altlasten der „Strauß-
Mafia“ werden im Moment im Gerichtsprozess gegen den Waffenschieber Schreiber 
wieder an die Oberfläche geholt. 
Der tiefgehende Wandel von Strukturen oder das Aufkommen von Altlasten 
betreffen immer auch die Wirtschaftswelt, so dass Saturn-Pluto Phasen in ihren 
angespannten Phasen wie im gegenwärtigen Quadrat sich oft in Rezessionen 
äußern. Da die Sanierung der Banken letztes Jahr von Seiten der Regierung ein 
letztlich marodes System gestützt hat mit dem zweifelhaften Ergebnis von 
immensen Schulden, sind von daher – auch ohne astrologischen Blickwinkel - 
weitere Wirtschaftskrisen zu erwarten.  
Viele seriöse Astrologen setzen das Ende des Saturn-Pluto Zyklus im Jahr 2020 mit 
der Etablierung einer neuen Weltordnung gleich. Welche weiteren astrologischen 
Entsprechungen zu diesem Schluss führen, wird innerhalb der nächsten Ausgaben 
dargestellt.  
Wie diese prognostizierte Weltordnung ausfallen wird, steht wiederum nicht in den 
Sternen. Wir können jedenfalls gespannt sein..... 
 

Finden Sie selbst Ihre eventuelle Resonanz zum Saturn-Pluto Zyklus mit folgenden 
Fragen: 
 

Phasenbeginn im Jahr 1982 
 

Inwiefern endete ein wichtiger Lebensabschnitt und inwiefern begann ein neuer? 
Welche langfristigen Lebensprojekte haben Sie damals – bewusst oder unbewusst 
– angefangen? 



Inwiefern haben Sie sich damals von Ihrer Sippe/Familie psychologisch abgegrenzt 
oder sich auch bewusst mit ihr verbunden? 
 

Gegenwärtige Quadratphase, andauernd von Herbst 2009 bis Spätsommer 2010: 
 

Inwiefern fühlen Sie sich durch Schuld-und Versagensängste gebunden? 
Welche Konsequenzen müssen Sie vergangenheitsbedingt tragen? 
Welche Lebensbereiche unterstehen einer Kernsanierung? 
Was hat in Ihrem Leben wirklich Bestand? 
Inwiefern erfahren Sie eine Art Wiedergeburt? 
Woran wollen/müssen Sie sich wirklich binden? 
 

Literaturempfehlung zum Thema Pluto in Steinbock und Saturn-Pluto: 
Ernst Ott: Pluto im Steinbock, 2008 – 2024, Chiron Verlag 
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PSYCHOTHERAPEUTISCHE PRAXIS  
Atemtherapie, Traumatherapie 
Körperorientierte Gesprächstherapie 
 

Maria Antonia Rappay 
 

Tel. 089 7450 0353 
Wolfratshauser Straße 28 

81379 München-Obersendling 
maria.rappay@atembegleitung.de 

www.wege-aus-distress.de 
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Vorstellungsartikel September 2009 

 
15. Januar 2010 

Schnee auf einem Aprikosenbaum in Malaucène in Südf rankreich
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50 Jahre Budo-Sporterfahrung - Ihr Vorteil 

Selbstverteidigungskurse für Kinder, Erwachsene und   
Senioren 

Jetzt anmelden für neue Kurse 
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Kontakt und Informationen: 
Dienstag- Mittwoch- Donnerstag von 15 –22 Uhr 
Tel. 089 50 83 17   oder  Mobil  0151 / 59923105 
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DIE KLEINE NACHBARSCHAFTSZEITUNG LIEGT u.a. AUS BEI : 
Musik Hartwig, Lindenschmitstr. 31 
Hausarztpaxis Engert + Oefelein, Pfeuferstr. 33 
Sendlinger Buchhandlung, Daiserstraße 2 
Café Viva, Valley/Ecke Danklstraße 
Augustiner, Alramstr. 24 
ASZ, Daiserstr. 37       
Bioladen Hollerbusch, Daiserstr. 5 
Oberländer Apotheke, Oberländerstraße 
Rama Feinkost, Alramstr 27/Ecke Daiserstraße 
Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Str.  
Bäckerei GRIESHUBER, Treffauer Str. 21, 81375 M 
Bücher Kindt, Albert-Roßhaupter-Str. 73a 
Arztpraxis Fischer und Steininger, Albert-Roßhaupter-Str. 73 
Stemmerhof: Café im Stemmerhof, Kulturbühne ars musica, Galleria, Windelservice, 
Tierzentrum, Lagerverkauf, dumbodesign 
Kulturschmiede, Daiserstr. 22 
Café Schuntner, Plinganserstr. 10 
Medithera, Alramstr. 20 
PSCHORR-Krug, J+F ISTRATE, Oberländer/Ecke Daiserstr. 
Deutsch/Französische Schule Jean Renoir, Berlepschstr. 3 
Glitzerstein, Kidlerstr. 21  
Reformhaus am Harras, Plinganserstr. 37 
Blume und Beiwerk, Lindwurmstr. 203 
Wirtshaus Valley’s, Aberlestr. 52, Ecke Valleystr.  
Mütterzentrum Sendling, Brudermühlstr. 42 
Restaurant Agora, Aberlestr. 1 
Antonius-Tenne, Plinganserstr. 10 
King’s Laden, Partnachplatz 9 
Gesundschuh Wagner, Daiserstr. 35a 

    Reisebüro am HARRAS, Plinganserstr. 40 
    Pieris Backstube, Aberlestr./Lindenschmitstr. 
 H-Team e.V., Plinganserstr. 19 
 Centro Espagnol, Daiserstr. 20  
 Flavia’s World of Beauty, A-Roßhaupter-Str. 26 
 Transpedal, Alramstr. 24 
 Schneiderwerkstatt Brigitte Deuerling, Kidlerstr. 1 
 Arztpraxis Roder + Kollegen, Plinganserstr. 33 
 ladysportiv, Pfeuferstr. 34  
 Arztpraxis Selzle, Am Harras 15 
 Lotto-Toto Schreibwaren, Albert-Roßhaupter-Str. 110 
 Thai-Markt, Albert-Roßhaupter-Str. 100 
 Petra’s Papeteria, Plinganserstr. 26 
 Bäckerei & Konditorei BACK MAYR, Nestroystr. 2 
 Lotto-Toto Gabriela Seidewitz, Nestroystr. 2 
 Das Kleine Backhaus, Alexia APOSTOLIDOU, Boschetsriederstr. 17 
 Central Reinigung, Aidenbachstr. 30 
 Jacques Wein-Depot, Lindwurmstr. 124 
 Eichendorff-Apotheke, Schmuzerstr. 1 
 Sendlinger Bio Markthalle, Albert-Rosshaupter-Str. 106 

Kopfart, Plinganserstr. 24,  
StemmerKuchl, Stemmerhof,  
Kaffee, Espresso und Barista, Pfeuferstr. 33 
Südbad, Valleystr. , 
RIZZO, Schäftlarnstr. 166,  
NEU: Getränke Burger, Oberländerstr. 24,  
NEU: Getränke Hellas, Thalkirchner Str. 210  
und noch mehr … 
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